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Selbstwirksamkeit von Kindern im Übergang von 
der Kindertageseinrichtung in die Grundschule – 

Herausforderungen bei der Forschung mit Kindern

Katrin Velten

Teil I: Kontextinformationen

Die Studie „HandlungsSpielRäume – Selbstwirksamkeit von Kindern 
im Übergang von der Kindertageseinrichtung in die Grundschule“

Wie können Selbstwirksamkeitserwartungen und -erfahrungen von Kindern im Übergang von der Kin-
dertageseinrichtung in die Grundschule erforscht werden? Das war die zentrale methodische Frage, die 
mit dem Erkenntnisinteresse einherging, die Erfahrungen von Kindern im Kontext ihres Übergangs 
in die Grundschule, zu beschreiben und damit zusammenhängend genauer zu verstehen, wie sie ihre 
Selbstwirksamkeit einschätzen. Darin lagen zwei Herausforderungen:

1.	 Wie kann zu dem Thema, ohne dass dazu bereits elaborierte Forschungswege oder -ansätze vor-
liegen, methodisch geforscht werden?

2.	 Wie kann dies unter ethischen Gesichtspunkten gelingen, wenn es um junge Kinder geht, deren 
Wahrnehmungen und Perspektiven im Zentrum des Erkenntnisinteresses stehen?

Im vorliegenden Beitrag wird davon ausgehend die Verwobenheit von Forschungsfragen und Erkennt-
nisinteresse zum komplexen Gegenstand der Selbstwirksamkeit von Kindern mit einer für das Beschrei-
ben und Verstehen sowie letztendlich für die Bearbeitung der Forschungsfragen im Feld der Forschung 
mit Kindern geeigneten sowie angemessenen forschungsmethodischen Vorgehensweise betrachtet. Da-
bei werden sowohl methodische, aber auch ethische Entscheidungen in Hinblick auf ein Mixed-Met-
hods-Design an konkretem Material dargestellt, das der Dissertationsstudie „HandlungsSpielRäume 
– Selbstwirksamkeit von Kindern im Übergang von der Kindertageseinrichtung in die Grundschule“ 
(vgl. Velten 2020) entstammt. 

Die zugrundeliegende Studie richtete sich im Sinn einer Grundlagenforschung zur Selbstwirksam-
keit von Kindern im Übergang von der Kindertageseinrichtung in die Grundschule auf ein dreigeteiltes 
Erkenntnisinteresse: Erstens ging es darum, Selbstwirksamkeitserfahrungen von Kindern im Übergang 
von der Kindertageseinrichtung in die Grundschule zu beschreiben und zu verstehen. Zweitens ging 
es darum, die an einzelne Handlungssituationen gebundenen Selbstwirksamkeitserfahrungen auch in 
Beziehung zur wahrgenommenen Selbstwirksamkeit –  als einer allgemeinen situationsunabhängigen 
Einschätzung im Sinn individueller innerpsychischer Bewertungsprozesse – zu setzen. Daher interes-
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sierte sich die Studie für die Selbstwirksamkeitseinschätzungen der Kinder vor und nach dem Übergang. 
Drittens verfolgte die Studie längsschnittlich die Frage, ob und wie sich die Selbstwirksamkeitserfahrun-
gen bei denselben Kindern im Übergangsprozess, z. B. mit Blick auf die unterschiedlichen Kontexte der 
Kindertageseinrichtungen und Grundschulen und damit verbundenen pädagogischen Konzepten, Ideo-
logien und Aufträgen, verändern. Übergreifend zu diesen drei Zielsetzungen ging es aus einer pädago-
gischen Perspektive darum, anhand der Erkenntnisse herauszuarbeiten, wie Kinder im Übergang (und 
in der folgenden Grundschulzeit) darin unterstützt werden können, den Übergang und damit einherge-
hende neue und unbekannte Situationen für sich positiv zu bewältigen. Darüber sollten die wesentlichen 
Ressourcen herausgearbeitet werden, die diesen Bewältigungsprozess auf kontextualer, interaktionaler 
und individueller Ebene unterstützen (vgl. Griebel/Niesel 2017)1.

An das Erkenntnisinteresse anknüpfend wurde im Zeitraum von März bis November 2013 zu zwei 
Erhebungszeitpunkten, orientiert am state of the art der Erforschung von Selbstwirksamkeit, über eine 
hierfür konstruierte Selbstwirksamkeitsskala untersucht, wie n = 222 Kinder ihre Selbstwirksamkeit am 
Ende der Kindergartenzeit und zu Schulbeginn einschätzen. Daran anschließend bildeten foto- und 
materialgestützte qualitative Kinderinterviews den Schwerpunkt der Studie, um ebenfalls zu zwei Zeit-
punkten zu erheben, in welchen Situationen und Kontexten sie sich selbst in den Institutionen Kin-
dertageseinrichtung und Grundschule als selbstwirksam erleben und welche Handlungsspielräume sie 
hierbei für sich sehen. 

Die Auswertung der Selbstwirksamkeitsskala erfolgte aufgrund der Limitationen durch die Stichpro-
bengröße inhaltlich-deskriptiv. Vor dem Hintergrund der bis dahin fehlenden Erhebungsinstrumente 
zur Erfassung der Selbstwirksamkeit von jungen Kindern wurde v. a. reflexiv betrachtet, inwiefern sich 
die Skala konstrukt-theoretisch als tragfähig erweist, um Selbstwirksamkeitserwartungen von Kindern 
im Alter von ca. fünf bis sieben Jahren zu erfassen. Die Ergebnisse der quantitativ orientierten Selbst-
wirksamkeitsskala dienten zudem als mögliche Bezugspunkte für das Verständnis der Erkenntnisse aus 
den qualitativen Interviews bzw. der Anreicherung der Methodendiskussion zur Erfassung von Selbst-
wirksamkeit von jungen Kindern. Die Interviewdaten wurden sowohl inhaltlich strukturierend in An-
lehnung an Kuckartz (2014b; Kuckartz/Rädiker 2022) sowie sequenziell in Anlehnung an Schütz, Breu-
er und Reh (2012) analysiert. Damit wurden aufgrund des zentralen Erkenntnisinteresses und damit 
einhergehender Entscheidungen zum Studiendesign sowohl quantitativ orientierte als auch qualitative 
Erhebungs- und in der Folge auch Auswertungsmethoden genutzt und im Sinn eines Mixed-Methods-
Designs miteinander in Beziehung gesetzt (siehe Teil III, Abb. 2).

Neben der Darstellung und Analyse der zentralen inhaltsanalytischen Themen, die aus den beschrie-
benen Erfahrungen in den Interviews übergreifend herausgearbeitet werden konnten, wurden anhand 
einer systematisch begründeten Fallauswahl vier Fälle vertieft vorgestellt. Die Fälle stellen in der zugrun-
deliegenden Studie die Zusammenführung der unterschiedlichen methodischen Erhebungs- und Aus-
wertungsstrategien dar. Zur exemplarischen Darstellung der verwendeten methodischen Zugänge und 
Auswertungsstrategien und deren Kombination zur Annäherung an die Selbstwirksamkeit von Kindern 
im Übergangsprozess werden Daten und Auswertungen eines Falls genutzt (vgl. auch Velten 2020). Auf-
grund des komplexen Studiendesigns im Rahmen der Forschung mit Kindern werden in diesem Beitrag 
auch ethisch relevante Entscheidungen betrachtet und reflektiert.

1	 Gemäß einem Vorschlag zur Systematisierung von Forschungsvorhaben zu Kinderperspektiven wird hier der 
Versuch unternommen, genau „auszuweisen, was genau empirisch zu erschließen beabsichtigt wird und mit 
welchen Methoden dies gelingen soll respektive könnte“ (Nentwig-Gesemann/Thole 2023, S. 126). 

2	 Zum ersten Erhebungszeitpunkt nahmen 23 Kinder teil, jedoch liegen bedingt durch einen Wegzug zum zwei-
ten Erhebungszeitpunkt von 22 Kindern alle Daten vor.
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Selbstwirksamkeitsforschung als auch in der (Mixed-Methods-) Forschung mit Kindern. Im Teil III die-
ses Beitrags werden die methodischen und ethischen Überlegungen dargestellt, die zu dem komplexen 
Studiendesign unter Verwendung verschiedener methodischer Zugänge in der Erhebung und Auswer-
tung geführt haben. Dabei werden anhand der zentralen Erhebungs- und Auswertungsstrategien sowohl 
die allgemeinen Entscheidungen in der Er- und Zusammenstellung als auch die konkreten Überlegun-
gen zur prozessualen Inbezugnahme verschiedener Forschungsmethoden dargelegt. Anschließend wird 
die Analyse der Interviewsequenzen, wie sie in der zugrundeliegenden Studie durchgeführt wurde, in 
kondensierter Form skizziert. 
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